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Leserbrief zum FOCUS online – Artikel vom 05.02.2019:  

Münchner Arzt: „Heilpraktiker sollte kein anerkannter Beruf mehr sein“ 1 

 

Wieder einmal wird, ausgehend von einem ungewöhnlichen Ausnahmefall, ein ganzer Berufsstand 

diffamiert. Wenn Heilpraktiker Krebspatienten behandeln, so geschieht dies gewöhnlich zweigleisig. 

D.h. in erster Linie nimmt der Krebspatient eine schulmedizinische Behandlung in Anspruch und als 

unterstützende Therapie, um z.B. die Nebenwirkungen der Chemotherapie abzufangen, sucht der 

Patient einen Heilpraktiker auf. So hat der Patient echte Überlebenschancen. Der Artikel suggeriert 

ein „Entweder-Oder-Verhältnis“ zwischen der Schulmedizin und der Naturheilkunde, bzw. 

Komplementärmedizin. Das ist allerdings zu kurz gedacht, denn sowohl die evidenzbasierte 

Schulmedizin als auch die Naturheilkunde/Komplementärmedizin haben beide einen Platz im 

Gesundheitssystem. An erster Stelle sollte das Wohl des Patienten stehen und nicht die Frage, wer 

„Recht“ hat. 

Als aufmerksamer Leser wird man den Eindruck nicht los, dass dieses gezielte Vorgehen gegen den 

Beruf des Heilpraktikers System hat. Eine bemerkenswerte Mehrheit der Bevölkerung befürwortet 

die Naturheilkunde der Heilpraktiker. Der wahre Grund, warum Ärzte und Ärztefunktionäre, Medien 

oder politische Parteien gegen den Berufsstand der Heilpraktiker agieren, wird wohl der breiten 

Öffentlichkeit verborgen bleiben. 

Selten bis gar nicht haben Medien oder Politiker den Mut, sich hinter die Heilpraktiker und deren 

gute Arbeit zu stellen. 
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